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TATEM B IN AAn „ Nimm des Wortes heil gen Dienst,
den Lobgesang deinem Ruhm

Miıt diesen Worten betet dıe Kırche 1mM ymnus der Ersten Vesper SA Sonntag ılt
Ahnliches auch für das Wort in der Zeıtschrift „Heılıger Dıienst“, dıe ıhr 60-jährıges Jubi-
läum begeht? albero Raffelsberger OSB (* Aaus der Erzabte1l St Peter.
gründete 947 ZUT Örderung der Lıturgischen ewegung das Institutum Lıturg1cum, heute
Österreichisches Lıturgisches nstıtut. In alzburg. Um aktuelle lıturgische Verordnungen
und Erklärungen der zuständıgen Autoritäten und auch Anregungen und Erkenntnisse über
Liturgie In gee1gneter Weılse veröffentlichen, dıe Lıturgische ewegung fördern und
alle Interessierten über lıturgisch ktuelle Fragen informıieren, gruündete albero
Raffelsberger OSB dazu eıne eigene Zeıtschrift und nannte S1E „Heılıger Diıenst‘“. Bereıts ın
diıesem Namen sollte dıe Aufgabe dieses Mediums verdeutlicht werden: Auf se1ine Weise
soll 6cS dazu beıtragen, dass dıe Feıier der Liıturgie, der Lobgesang Gott, als eılıger Dıenst
verstanden und vollzogen wIrd. „Heilıger DIeHsSE-. auch prachro der Österreichischen
Lıturgischen Kommıissıon bzw der spateren Lıturgischen Kommıiss1ıon für Österreich, steht
se1lt seliner Gründung VOT 6() Jahren 1m Dıenst diesem „Lobgesang deinem Ruhm:‘®

Heute 11l dıe Zeıtschrift dazu beıtragen, dass dıe Lıturgiereform des I1 Vatıkanıschen
Konzıls mıiıt 1Ter geförde und ıIn rechter Weise umgesetzt wırd. „„Der 1ier für dıe orde-
[UNS und Erneuerung der Lıturgie oılt mıte als en Zeichen für dıe ugungen der gOtt-
lıchen Vorsehung ber unNnseTeT ZeEIt: als eın Hindurchgehen des eılıgen Gelistes Hc
se1ıne Kırche:; wiß g1bt ıhrem eben, ja dem relıg1ösen Fühlen und Handeln uNnsceIer
eıt eiıne eigene Note*“ (SC 43) Dıiıe lıturgische Erneuerung ann NIe ad acta gelegt werden,
S1e ist en bleibender Auftrag uch hıer gılt (1n Abwandlung): „Lıturgla SCINDCT reforman-
da“ Dies ann TEIHG 11UT geschehen ın Bındung dıe Tradıtion der Kırche und
nach den Weısungen der zuständıgen Autoriıtät der Kırche Denn „dıe lıturgı1schen Handlun-
SCH Ssınd nıcht prıvater Natur, sondern Feılern der Kırche, dıe das ‚Sakrament der Einheıt‘
1S S1e ist nämlıch das heilıge Volk, geemnt und geordnet unter den Bıschöfen‘ (SC 26)

„Heılıger Dienst“ als Fachzeıitschrı für Liturgiewıissenschaft und lıturgische Praxıs we1lß
sıch all dem seı1ıt 6() en verpflichtet.

Als Liturgiereferent der Österreichischen Bischofskonferen: und als Vorsitzender der I 3-
turgıschen Kommıissıon für ÖOsterreich an ich für 6() TE „Heıliger Dıenst“‘ der TtTzab-
te1l St Peter In alzburg, dıe diese Zeılitschrift gestutz hat. den ehemalıgen und gegenwärti-
SCH Miıtarbeıitern und Miıtarbeıiterinnen in der Redaktıion und der Schriftleitung. Ich WUun-
sche der Zeıitschrift „Heilıger Dıienst““, dass S1e auch ıIn Zukunft VON diesem „Hındurchge-
hen des eılıgen Gelistes urc seıne Kırche‘‘ getlragen wırd und auf diese Weiıise den rech-
ten 1Ter für das lıturgische en In uUuNscTCN Gemelinden und Dıiıözesen fördert
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